Zwölf Bilder zu der Osterzeit

Apostel 12 - dem Herrn getreu.
Das Kreuz
Oh Kreuz Symbol des Glaubens

des Glaubens festem Stand.

Vergebung aller Sünden

nur durch dein Leid entstand.

Es gibt nur eine Richtung

für uns zum Himmelsthron,
in hellem rot des Blutes

von dir oh Gottes Sohn.

Es ist der feste Glaube
in Freuden wie in Not.
Es ist ein frommes Leben

nach dein Gesetz Gebot.

Zu uns als Kind geboren
ganz ohne goldenen Thron.

So wandelst du auf Erden

geerntet Spott und Hohn.

Für uns bist du gestorben

drum gebe uns die Kraft,
dass wir dem Bösen trotzen

des Teufels, Niedertracht.

Quinquagesima
Lukas 18, 31 – 43

Zur Fastenzeit sei dran gedacht

den Menschen, Gott aus Lehm geschafft.
Zu Asche, Staub kehren wir zurück

wenn abgebrannt – das Lebenslicht.

Gebet  Nr. 2

Um Buße  zu erkennen

bedarf es der Glaubenskraft.

Genährt durch unsere Liebe

nur Zuversicht dies schafft.

Wer Buße tut zur rechten Zeit
der soll in Wahrheit  leben,

Gott will den Tod des Sünders nicht

denn er will uns vergeben.

die Buße nimmt der Sünde Fesseln

befreit von falschem Tun,

befreit uns vom Verderben

lässt uns im Glauben ruhn.

Den Blinden lässt du sehen

weil er im Glauben fest,

hältst schützend auf die Arme

wer glaubend im Gebet.
( Lukas 4.1-  4.13 )
1.  Fastenssonntag
( die Versuchung )

Buch  Mose  6.16  und 8.3

Der Teufel wollte den Herrn verführen

mit Brot, mit Macht  in lichten Höhen.

Der Mensch  lebt nicht vom Brot allein

sollst Gott dem Herrn  nur Diener sein.

Gebet   Nr. 3

Jetzt  ist die Zeit der Gnade

das Wort der  Seele  Brot.

Die  Hoffart zu  beenden

zu lindern Menschen Not.

Den Engeln ist  es geboten

zu  geben  auf  uns  acht.

Auf Armen  uns zu tragen
wenn wir im Glauben schwach.

Du sollst dem Herrn nur dienen

denn dieser ist dein Gott.

Und lasse dich nicht verführen

von Macht und des Goldes Hort.
2. Fastenssonntag
( die Verklärung Jesu )
Mathias   17 – 19

Drei Jünger nahm der Herr zur Hand

mit  auf des Berges  Höhen.

Dort  leuchtete sein  Angesicht

die Kleider, weiß wie Schnee.

Gebet.  Nr.  4
Es ist der Wille Gottes

den  rechten Weg  zu  gehen,
Er  gab uns Zehn Gebote,
damit wir diesen sehen.

Er ist das Licht der Seele

den rechten Weg zu gehen.

Er reinigt die  Gedanken,
zu gutem Streben hin.

Lasst Gott uns Wohlgefallen
in  allem  unserem  Tun

Gott gebe unserem walten,
ein gütlich ehrliches Tun.

Befreie uns von Ängsten

von unserer Herzen Qual.
Oh schau auf uns hernieder

vergebe der  Sündenzahl.

3. Fastenssonntag
( die Samariterin am Jakobsbrunnen)

Johannes   4,4 – 26
Zu Samerie am Jakobsbrunnen

der Herr um Wasser  bat.

Das Wasser das der Herr uns gibt

bringt ewiges Leben dar.

Gebet  Nr.  5

Es ist die Macht der Taufe

die führt  zu Gottes Thron,
denn sie befreit die Seele

führt uns zu Gottes Sohn.

Seit keine Götzendiener

hört nicht  auf leeres Wort.

Tragt Licht in eurem Herzen

und lebt nach Gottes Wort.

Wir wandelten im Dunkeln

der Herr gab uns das Licht.
Befreit uns von der Sünde
das wir ein guter Christ.

Johannes  6.1 – 6.15
4.  Fastenssonntag
( Die Speisung der  5000 )

Fünf Brote und zwei Fische

Fünftausend wurden satt

das Wunder das geschehen

der Glaube es vollbracht.

Gebet  Nr. 6

Der Herr der gibt uns Speise

der Herr der gibt uns Brot.

Mit seinem Fleisch und Blute

die Wahrheit uns kund tut.

Oh Herr du hast gegeben

die Hostie, Kelch als Gut.

Das wir zusammenfinden

in deinem Fleisch und Blut.

Drum lobe Gott, den Herren

als guter, frommer Christ.

Barmherzigkeit er gebend

wo  Liebe, Hoffnung ist.

Passionssonntag
( Auferweckung des Lazarus )

Johannes 11, 32-45

Oh Herr den du geliebt war krank

nun ist er schon tot vier Tage lang.

Ich bin das Leben und das Licht

so Jesus hin  zu Martha spricht.

Gebet   Nr. 7
Die Auferstehung und das Leben
das  liegt  allein  beim  Herrn.

Der glaubt der wird auch leben

und  sterben nimmer mehr.

Wer frei von jeder Sünde

der werfe den ersten Stein.
Wer Bettler einst soll König

wer König Bettler sein.
Drum salbet dem Herrn die Füße

in  Demut dieses  tut.

Als Zeichens eures Glaubens

als Dank zu Gottes Lob.
Palmsonntag

Einzug,  Abendmahl, Verrat,  Verhör,
 Dornenkrönung,  Kreuzigung,  Grablegung
Mathias 16 – 75 , Johannes 1 -16 , Lukas  23- 32
Erst groß der Menschen Jubel

des   Siegers   über   den  Tod.

Der Menschheit aller Erlöser,

der  Retter  in  jeder  Not.
Gebet  Nr. 8
Herr lass uns nicht vergessen

was du für uns getan.
Das du für uns hast gelitten

weil  Unrecht wir   getan.
Maria stand voll Pein und Schmerzen
am Kreuz des Herrn weinten von Herzen.

Als nun ihr Sohn am Kreuze hing

und es  mit ihm zu Ende ging.

Oh Herr der  du gelitten
für unser aller Seelenheil.
Oh Herr der du gestorben

damit wir Sünder Sündenfrei.

Oh Herr dein Haupt voll Wunden

verlacht  mit Spott und Hohn,
dein Haupt zu dem umwunden

von einer Dornenkron`.

Die  Auferstehung
Ostersonntag
( Mathias 28,1 -10 )
Ein Engel kam vom Himmel

nun wälzt den Stein vom Grab.

nachdem die Erde bebte

er frohe Botschaft  gab.

Gebet Nr. 9
Der Herr ist auferstanden

er hat den Tod besiegt,
die Pforte aufgeschlossen

die zum ewigen Leben führt.

Er zeigte sich den Jüngern

und sprach sie freundlich an.
Nun lasst uns froh verkünden

welch Wunder sich getan.

Das Lamm erlöst die Schafe
der Fürst des Lebens, siegt.

Vergebung nun der Sünden

welch Gnade Gott uns gibt.

Ostermontag
( Lukas 24,13 – 35 )

Der Gang  nach  Emmaus
Zwei Jünger  sich  begaben

zum  Ort Emmaus hin.

der Herr hielt so die Augen

sie nicht erkannten  ihn.

Gebet  Nr. 10

Oh Herr der du  am  dritten Tage
auf  Erden wandeln  tatest.

Noch nicht erkannt von deinen Jüngern

die suchend noch nach Trost.

Das Grab das leer gewesen

ein Engel die Botschaft gab.

Das du vom Leid genesen

den Tod besiegt nun hast.

Und als der Tag sich neigte

da  brachest  du  das  Brot,

und öffnest nun ihre Augen

beendest Angst  und  Not.
Christi Himmelfahrt
( Apostelgeschichte  1,6 – 11 )
Zu Himmel aufgestiegen
ist  unser Herr und Gott,
er gab uns mit der Botschaft

den Jüngern Gottes Wort.
Gebet  Nr. 11

Du bist unser guter Hirte

des  Geistes  täglich Brot.

Du schenkst uns deine Liebe

die Gnade dein und Trost.

Du kennst auch deine Schäfchen

die du zur Weide führst.

die du mit Stab und Stecken

durch Not und Schrecken führst.

Gelobet seiest du Jesus Christ
in  Himmel  du gefahren bist.
Du König aller Ehren,
dein Reich  soll ewig währen.

Pfingsten

Ausgießung des heiligen Geistes ( 2,1 - 25 )
Ein Brausen kam vom Himmel
erfüllt der Jünger Haus.

und  aus  der Zungen  Feuer

den heiligen Geist geteilt wurde aus.

Gebet  Nr. 12

Oh Herr der du hast ausgegossen

den heiligen Geist auf unser Fleisch.

Auf dass wir nun mit Worten,

dein Tun  dein Leben preisen.
Wir  loben deine  Heiligkeit

aus deines  Himmelszelt so weit.

Du sendest deines Lichtes Strahl

an deine Schäfchens große Zahl.

Denn unser Herzen, Freud und Ruh

kommt  von  deiner Gnade  nur.

Du Tröster in der Einsamkeit

schenk aus uns deiner Seele Freud.

Oh Herr du Licht der Seeligkeit

das unser Herz vom Schmerz befreit.

Geb das wir stets im Gnadenschein

als arme Menschen  nicht allein.

Heile alles was verwundet ist
heiliger Geist  wir bitten dich,

Geb uns zu unserer Wanderschaft

deine Stärke deine Kraft.
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